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NK=^ìÑ=òìê=aÉãç=å~ÅÜ=_Éêäáå>=

Wenn am kommenden Sonntag die AfD zur Großdemonstration nach Berlin ruft, dann ist 
Bundestagsabgeordneter Jörn König aus Hannover mit dabei und wird in der ersten Reihe 
stehen, um die politischen Forderungen der AfD in die Öffentlichkeit zu tragen. Ab 12 Uhr 
beginnt die friedliche AfD-Demo am Washington-Platz vor dem Hauptbahnhof. Den 
Abschluss bildet gegen 16 Uhr eine Kundgebung vor dem Brandenburger Tor auf dem Platz 
des 18. März. Militante linke Gruppen haben zur Gegen-Demonstration aufgerufen. König: 
„Davon lassen wir uns nicht einschüchtern, die Linken müssen sich daran gewöhnen, dass sie 
kein Alleinstellungsmerkmal auf Demonstration besitzen. 

Warum sollten wir auch aus Niedersachsen möglichst zahlreich aufbrechen, um in Berlin zu 
demonstrieren? Für Jörn König ist das klar: „Wir müssen die Menschen wachrütteln, damit 
sie erkennen, dass die Regierung aus CDU/CSU und SPD unser Land ruiniert.“ Denn wir als 
AfD repräsentieren einen großen Teil des Volkes, wir dürfen nicht länger schweigen zu den 
Fehlentwicklungen in Deutschland.“ Dabei hofft AfD-Bundesvorstandsmitglied Guido Reil 
auf große Unterstützung. Bergmann Guido Reil stellt klar: „Wir sind Volkspartei. Die Demo 
gibt den Menschen die Möglichkeit, ihren friedlichen Protest auf die Straße zu tragen.“ 

 

OK=píê~Ñ~åòÉáÖÉ=ïÉÖÉå=^åíáÑ~JqÉêêçê=

Die Antifa hat in Zusammenhang mit dem kommenden Bundesparteitag in Augsburg die 
Privatadresse und die Privat-Telefon-Nr. von Jörn König veröffentlicht. Unter der Rubrik 
„Adressen der AfD in Deutschland“ werden private Daten von Jörn König veröffentlicht, um 
Krawallwilligen eine Hilfe für Anschlagziele zu geben. In Anbetracht der Androhung von 
Straftaten wird Jörn König umgehend Strafantrag bei der zuständigen Staatsanwaltschaft 
stellen. 

Gleichzeitig wird auf der Internet-Seite der Antifa ohne Angabe eines Impressums öffentlich 
zu massiven Straftaten zum AfD-Bundesparteitag aufgerufen. Unter dem Stichwort 
„Krawalltouristen“ werden genaue Anleitungen gegeben, wie Wurfgeschosse optimal 
eingesetzt werden, wie der Umgang mit einer Spraydose zu gestalten ist, auf welchen Wege 
Glasbruch am besten funktioniert und wie man mit diesen Aktionen am besten nicht gefasst 
wird, beispielsweise durch das Tragen von Handschuhen, um Fingerabdrücke auf dem 
Wurfgeschossen zu vermeiden. In dem von der Antifa ins Netz gestellten „Anleitung für 
Aktionsformen“ wird „viel Spaß beim Ausprobieren“ gewünscht: „Farbangriff mit der 
Spraydose, mit Wurfgeschossen, Christbaumkugeln, Farbballons und –beutel“, „Glasbruch 
mit Steinen, mit dem Hammer“, „Straßenblockaden, brennende Autoreifen, Nagelbretter, 
brennende Autos (mit Grillkohlenanzünder)“. 
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PK=cê~ì=oçíÜ=ìåÇ=áÜêÉ=dÉÇ®ÅÜíåáëäΩÅâÉå=

In einem Schreiben an die Bundestagsvizepräsidentin Claudia Roth hat Jörn König die 
Politikerin der Grünen daran erinnert, dass sie sich bei der Demonstration gegen den AfD-
Parteitag in Hannover am 28.11.2015 offensichtlich mit Parolen wie „Deutschland, du mieses 
Stück Scheiße“ solidarisierte. König schrieb am 16. Mai 2018 an Frau Roth, mit Kopie an alle 
Abgeordneten: „als Lokalmatador aus Hannover und Delegierter des damaligen Parteitages 
kann ich mich gut an das Geschehen erinnern.“ 

König schrieb, dass es beschämend sei, „wie lange alle Politiker (auch von der FDP)“ hinter 
den Parolen von Extremisten hergelaufen sind: „Deutschland, du mieses Stück Scheiße, tönte 
es beispielsweise aus dem Lautsprecherwagen. Schon auf dem Opernplatz konnten sich auch 
Claudia Roth und Landwirtschaftsminister Christian Meyer (beide Grüne) Attacken gegen die 
bürgerlichen Parteien anhören, noch ehe ein Meter des Demonstrationszuges zurückgelegt 
war...Es war lange genug Zeit wahrzunehmen, wie extremistisch die Demo war. Wie soll man 
Ihr gezeigtes Verhalten anders als Solidarisierung charakterisieren? Sie, Frau Roth, haben 
sich im Gegensatz zu anderen Teilnehmern noch nicht einmal im Nachgang distanziert. Sie 
schreiben in ihrer Mail: Die Behauptung ist aus der Luft gegriffen und konstruiert. Nein, sie 
ist wahr und gut dokumentiert… 

Es stellt sich grundsätzlich die Frage, welches rechtsstaatliche Verständnis einige Politiker 
und Gewerkschafts-Funktionäre haben, wenn sie zu einer Demonstration gegen die Abhaltung 
eines Parteitages aufrufen. Parteitage müssen laut Parteiengesetz in jedem zweiten 
Kalenderjahr und aus anderen Gründen zwingend stattfinden. Man kann gegen eine Partei 
demonstrieren, aber nicht dagegen, dass sie gesetzliche Vorgaben erfüllt. Das Ansinnen, einen 
Parteitag zu verhindern, ist per se zutiefst undemokratisch.“ 

QK=h∏åáÖW=råÜ~äíÄ~êÉ=dÉëáååìåÖëéêΩÑìåÖÉå=ÄÉáã=c`=_ìåÇÉëí~Ö=

Jörn König, Obmann der AfD im Sportausschuss des Deutschen Bundestages, wirft den 
Bundestagskollegen von CDU, SPD und Grünen vor, undemokratische Gesinnungsprüfungen 
im FC Bundestag eingeführt zu haben. Hintergrund ist, dass der FC Bundestag die Aufnahme 
des Abgeordneten Hansjörg Müller überraschend ablehnt. Müller, der auch parlamentarischer 
Geschäftsführer der AfD-Bundestagsfraktion ist, sieht in seiner Nichtaufnahme einen Verstoß 
gegen die üblichen parlamentarischen Regeln. 

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Staatssekretär Marcus Weinberg verlautete dies mit den 
Worten: "der Vorstand des FC Bundestag hat in der heutigen Sitzung Ihren Antrag auf 
Mitgliedschaft im FC Bundestag e.V. negativ beschieden." König, der selber Mitglied im FC 
Bundestag ist, kritisiert diese Vorgehensweise: "Alle Bundestagsabgeordneten sollten die 
gleichen Rechte haben und wer als Abgeordneter Fußball spielen will und kann, der muss 
aufgenommen werden. Fußball sollte nicht zu parteipolitischen Spielchen missbraucht 
werden.   
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Im Fall meines Fraktionskollegen Müller wird ein demokratisch legitimierter Abgeordneter 
unter Verletzung der Würde des Hohen Hauses und der sportlichen Fairness durch den 
Vorstand vorgeladen. Dies geschah einzig und allein mit dem Ziel, ihn anschließend 
auszugrenzen. Diese Art der ideologischen Gesinnungsprüfung erinnert mich an die 
Kaderauswahl im DDR-Sozialismus, wo Sportler ebenfalls vorgeladen wurden, um 
ausgeladen zu werden. Als früherer DDR-Leistungssportler weiß ich, wovon ich spreche." 

Die AfD-Mitglieder im FC-Bundestag werden nun beraten, welche weiteren Maßnahmen sie 
aufgrund der Ausgrenzung ihrer Fraktionskollegen ergreifen. 

 

RK=_Éá=£òáä=ìåÇ=dΩåÇçÖ~å=áëí=ÇáÉ=łfåíÉÖê~íáçå2=ÖÉëÅÜÉáíÉêí=

Der sportpolitische Sprecher der AfD-Bundestagsfraktion Jörn König kritisiert die Fußballer 
Mesut Özil und Ilkay Gündogan für ihren PR-Termin mit dem türkischen Präsidenten: „Wer 
Recep Tayyip Erdogan als seinen Präsidenten bezeichnet, der sollte die Konsequenzen ziehen 
und für die Türkei spielen. Der Gipfel sind die roten türkischen Trikots bei einem Fototermin 
zusammen mit dem türkischen Machthaber. Die Integration ist bei den Beiden eindeutig 
gescheitert.“ Dies ist die traurige Bilanz trotz deutscher Weltklasse-Ausbildung und 
Millionenverdiensten: 

König, der auch Obmann im Sportausschuss des Deutschen Bundestages ist stellt fest: „Ilkay 
Gündogan besitzt ohnehin als Doppelstaatsangehöriger noch die türkische Staatsbürgerschaft 
und Mesut Özil hat scheinbar vergessen, wo und durch wen er seine Fußballausbildung 
erhalten hat. Gündogan und Özil eignen sich besser als sportliche Entwicklungshelfer, damit 
die Türkei in vier Jahren endlich wieder an der Weltmeisterschaft teilnehmen kann, denn 
diese Mal hat sich die Türkei nicht für die WM qualifiziert. Erdogan sollte mal tief in die 
Tasche greifen und die Beiden zurückkaufen.“ 

 

 =
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SK=g∏êå=h∏åáÖ=ÑçêÇÉêí=^ìëïÉáíìåÖ=ÇÉê=péçêíÑ∏êÇÉêìåÖ=ÑΩê=
jÉåëÅÜÉå=ãáí=_ÉÜáåÇÉêìåÖ=

Letzte Woche fanden im Deutschen Bundestag die ersten Beratungen zum Haushalt 2018 der 
Bundesregierung statt. Alice Weidel und Alexander Gauland haben in sehr deutlichen 
Redebeiträgen die auf die haushaltspolitischen Fehlentwicklungen hingewiesen. Jörn König 
war letzte Woche zusammen mit der Bundestagskollegin Nicole Höchst in Kiel bei der 
Eröffnungsveranstaltung von Special Olympics, wo fast 5.000 Sportler mit Doppel- oder 
geistiger Behinderung zum Wettkampf antraten. Beide AfD-Abgeordnete sprachen sich in 
den Gesprächen mit Vertretern von Special Olympics für eine Ausweitung der Sportförderung 
für Menschen mit Behinderung ein. König: „Wir setzen ein deutliches Zeichen für ein 
Miteinander von Menschen mit und ohne Behinderung. Die vom Bundesinnenminister 
begonnene Spitzensport-Reform sollte klarstellen, dass ein Athlet mit Behinderung genauso 
finanziell gefördert wird, wie ein Sportler ohne Behinderung. Ich hoffe, dies wird bei den 
derzeit beginnenden Haushaltsberatungen im Bundestag eine entsprechende Resonanz finden. 
Wenn es um die eigene Bevölkerung geht, dann kommt von den Alt-Parteien immer der 
Einwand, es sei kein Geld da.“ 

Jörn König hat nachgerechnet und belegen, das Geld ist da, aber wird nicht für die Bürger so 
verwendet, wie es notwendig wäre. König: „Die Steuereinnahmen sind in den letzten Jahren 
um mehr als 50 Prozent angestiegen. Zu Beginn der Merkel-Kanzlerschaft lagen die 
Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Kommunen noch bei 488 Milliarden Euro. Im 
letzten Jahr waren sie auf 734 Milliarden angewachsen. Bis zum Jahr 2022 plant die 
Regierung die Einnahmen nochmals um 171 Milliarden zu steigern. Insgesamt wären das zu 
2006 ein Anstieg um 85 Prozent. Die Löhne und Gehälter der hart arbeitenden Bürger stiegen 
dem gegenüber in Minischritten. Immer wieder erzählte die CDU/CSU/SPD-Regierung den 
Bürgern seit über einem Jahrzehnt, dass für die steuerliche Entlastung der arbeitenden 
Bevölkerung kein Geld übrig sei.  

Im Gegenteil, leichte finanzielle Aufbesserungen werden gleich durch die „kalte Progression“ 
weggesteuert(siehe Königs-Brief Nr. 1). Besonders „herzlos“ empfindet Jörn König: 
bedürftige Familien mit Kindern, Mini-Renten-Empfänger, chronisch Kranke, Behinderte und 
Sozialhilfeempfänger werden mit Bagatellbeträgen abgespeist. Aber für Banken-Rettungen 
und Euro-Hilfen waren Milliardenbeträge übrig und wie aufgrund von Anfragen der AfD 
bekannt wurde, hat die Bundesregierung allein im letzten Jahr ca. 20,8 Milliarden Euro für 
Asyl- und Integrationskosten ausgegeben.“ Jede Lohnerhöhung wird vom Staat zu einem 
großen Teil durch die sog. „kalte Progression“ wieder weggenommen, den Rest schlucken 
Preiserhöhungen bzw. die Inflation. Also trotz Lohnerhöhung bleibt den Bürgern kaum ein 
realer Einkommenszuwachs. Die Alt-Parteien CDU/CSU und FDP haben mehrfach 
versprochen, diese Ungerechtigkeit zu beseitigen.  

  



����� ��� 	
�� ��� ���

��� ���������������������  
 

�����������  !� "��#�� $ %&'(� )&* +,-./-0+1-./-2.+13 4��5� Q )&� 6

 

7 89:; <9;=>? @AB? CDEFG AH: IHJKLD=M N? NNONN BH:D=;

Jetzt hatten Sie dazu eine Möglichkeit, dieses Wahlversprechen einzulösen: Jörn König und 
seine Abgeordneten-Kollegen aus dem Arbeitskreis Finanzen der AfD-Fraktion hatten einen 
Gesetzentwurf vorbereitet unter dem Titel: „Abschaffung der kalten Progression als heimliche 
Steuererhöhungen“.  

Nachdem der Gesetzentwurf im Parlament eingebracht wurde, verweigerten die Mitglieder 
der Altparteien dem Gesetzentwurf ihre Zustimmung. Jörn König: „So wird der Staat 
weiterhin den Bürgern in die Tasche greifen. Allein für den Zeitraum 2017 bis 2030 wird 
diese versteckte Zusatzeinnahme nach Berechnung von Experten 315 Mrd. Euro betragen. 
Nach Berechnungen des IFO-Instituts hat durch diese jährliche Umverteilung vom privaten in 
den staatlichen Sektor von 2011 bis 2016 eine heimliche Steuererhöhung in Höhe von 33,5 
Mrd. Euro stattgefunden.“ 

=

TK=§ÄÉêëáÅÜí=ΩÄÉê=ÇáÉ=aêìÅâë~ÅÜÉå=ÇÉê=^ÑaJcê~âíáçå=

RSTSUTVSWX WYZWXWY [\]^_`] abcd\c [\e`fgc

hi\jckld\dk]c`dil em` nd`]kopfe] i\j q\c`gdcr [es

tmk]i\gkcuv_`]v_bd]dw \fop x^dkopc\yc`dop] jc` hi\jck`cgdc`i\g em` jfk zfp` VSW{

|WYZWV}{|

RSTSUTVSWX WYZWXW} [\]^_`] abcd\c [\e`fgc [ik^~`]dgck [l]r [es

sfk [ik^~`]dgc [l] i\j jfk �[\]d|�_`_k|�ckc]�� d\ �\gf`\ |WYZWUXR|

SVTS}TVSWX WYZWYSV [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es tckc]]bclc\]|�`_g`fll d\ sci]kopbf\j |WYZW}XX|

SVTS}TVSWX WYZWYSW [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es�c`yd\ji\gc\ �^dkopc\ �`gf\dkdc`]c` a`dld\fbd]~] i\j v`d�f]c\

�dopc`pcd]ki\]c`\cplc\ d\ sci]kopbf\j |WYZW}X�|

SVTS}TVSWX WYZWXYY [\]^_`] abcd\c [\e`fgc [ik^~`]dgck [l]r [es

[ikyfi jc` xikfllc\f`ycd] ld] jc` xd�dbgckcbbkopfe] d\ jc\ �~\jc`\ d\ jc\ �~\jc`\ jc`

�k]bdopc\ �f`]\c`kopfe] i\j tikkbf\j |WYZW}YV|

SRTS}TVSWX WYZWYRX abcd\c [\e`fgc [es

xc\]`fbck �fp\lfb em` jdc �vec` w_lli\dk]dkopc` �c^fb]pc``kopfe]

SRTS}TVSWX WYZWYR{ abcd\c [\e`fgc [es

�]`fe]f]c\ f\ hfp\p�ec\ d\ sci]kopbf\j

SRTS}TVSWX WYZWYR� abcd\c [\e`fgc [es

hdbji\gkfykopbmkkc i\j yc`iebdopc �ifbdedwf]d_\ �_\ [�� �� |qlve~\gc`\� �il �k]|�]f\j

i\j jc` nd`wi\g �_\ ncd]c`ydbji\gklf�\fplc\
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SRTS}TVSWX WYZWYR} abcd\c [\e`fgc [es

�ckk�c`efp`c\ �i` hck]dlli\g jc` ��V|a_\�c\]`f]d_\ d\ jc` �ie] i\kc`c` �]~j]c

SRTS}TVSWX WYZWYWS abcd\c [\e`fgc [es

�m`wdkopc hb_owfjc �_\ t_pk]_eec`wi\ji\gkefp`]c\ dl �d]]cblcc`

SRTS}TVSWX WYZWYSY abcd\c [\e`fgc [es

hc]cdbdgi\g jc` hi\jckv_bd�cd f\ jc` xi�c`b~kkdgwcd]kmyc`v`mei\g gcl~� � { jck

�ie]kdopc`pcd]kgckc]�ck

SRTS}TVSWX WYZWYS� [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil em` �fldbdcr

�c\d_`c\r �`fic\ i\j zigc\jr [es ad\jc`f`li] d\ h`f\jc\yi`g|WYZW�W{|

SRTS}TVSWX WYZWYS} [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil em` �c`wcp`

i\j jdgd]fbc �\e`fk]`iw]i`r [es

q\]^dowbi\gkk]f\j jck ci`_v~dkopc\ �f]cbbd]c\\f�dgf]d_\kk�k]clk �fbdbc_ |WYZW�W}|

SRTS}TVSWX WYZWYSU [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jc` zik]d� i\j

em` �c`y`fiopc`kopi]�r [es �yc`bfk]i\g jci]kopc` �c`dop]c |WYZW�WS|

SRTS}TVSWX WYZWYSR [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es �]`fe]f]c\ f\ �pm`d\gc` hfp\p�ec\ i\j �bigp~ec\ |WYZW}XY|

SRTS}TVSWX WYZWX�� [\]^_`] abcd\c [\e`fgc [ik^~`]dgck [l]r [es

sci]kop|iw`fd\dkopc hc�dcpi\gc\ |WYZWS{W|

SRTS}TVSWX WYZWYVR [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es

tcdkc`_i]c\yce`fgi\g �_\ [k�bkiopc\jc\ ji`op jfk hi\jckfl] em` �dg`f]d_\ i\j

�bmop]bd\gc |WYZW�WX|

SRTS}TVSWX WYZWYVV [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es �kbfldk]c\ fik jcl �_`jwfiwfkik |WYZW�WV|

SRTS}TVSWX WYZWYWX [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jc` �d\f\�c\r

[es

ad\jc`gcbj em` fikb~\jdkopc q�|hm`gc` d\ sci]kopbf\jr jc`c\ ad\jc` dl [ikbf\j bcyc\

��fope`fgc �i` [\]^_`] jc` hi\jck`cgdc`i\g fie jdc abcd\c [\e`fgc jc` �`fw]d_\ jc` [es fie

hi\jck]fgkj`iowkfopc WYZ{}U� |WYZW�WU|

SRTS}TVSWX WYZWX{U [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil em` �c`wcp`

i\j jdgd]fbc �\e`fk]`iw]i`r [es

�cgc]f]d_\kw_\]`_bbc fie yfp\e`cljc\r f\ �bcdkf\bfgc\ jc` sh �c]� [� f\g`c\�c\jc\

�`i\jk]mowc\ |WYZW}X{|
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SUTS}TVSWX WYZWY}} �`_�c [\e`fgc [es

tmowmyc`^cdki\gc\ fik sci]kopbf\j

SUTS}TVSWX WYZWYUX [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es [ikk]cdgc`v`_g`fll em` �d\wkcu]`cldklik |WYZW�WW|

SUTS}TVSWX WYZWYU{ [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es ��y`djc hcj`_pi\gc\

��fope`fgc �i jc` [\]^_`] jc` hi\jck`cgdc`i\g fie jdc abcd\c [\e`fgc fie

hi\jck]fgkj`iowkfopc WYZWV�V� |WYZW}YR|

SXTS}TVSWX WYZWYVS [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es xfpbc\ jc` [k�bldg`f]d_\ |WYZWU}U|

SXTS}TVSWX WYZVSWW abcd\c [\e`fgc [es

ac`_kd\fybfkk myc` jcl �ff`bf\j i\j tpcd\bf\j|�efb�

SXTS}TVSWX WYZVSWS abcd\c [\e`fgc [es

[\kdcjcbi\g �_\ lcp` fbk WSTSSS �bmop]bd\gc\ d\ sci]kopbf\j ji`op jfk tckc]]bclc\]

�`_g`fll

SXTS}TVSWX WYZVSS{ abcd\c [\e`fgc [es

xi`mow^cdki\gc\ f\ jci]kopc\ �`c\�c\ fik �`m\jc\ jc` �cefp`c\fy^cp`

WWTS}TVSWX WYZVSV{ abcd\c [\e`fgc [es

�ie]kopbfg jck nck]c\k d\ ��`dc\ �_l WUT [v`db VSWX

WWTS}TVSWX WYZVSW} abcd\c [\e`fgc [es

�cbjld]]cb f\ ��tn[ i\j jdc a_\]`_bbc ji`op jdc hi\jck`cgdc`i\g

WWTS}TVSWX WYZVSWU abcd\c [\e`fgc [es

ad`opc\fk�b d\ sci]kopbf\j

WWTS}TVSWX WYZVSWR abcd\c [\e`fgc [es

��`jc`i\g wib]i`k]de]c\jc` �c`cd\c �_\ �c`]`dcyc\c\r [ikkdcjbc`\ i\j jci]kopc

�d\jc`pcd]c\ � hi\j jc` �c`]`dcyc\c\

WWTS}TVSWX WYZVSWV abcd\c [\e`fgc [es

q`pcyi\g jc` �`i\jk]cic`

WWTS}TVSWX WYZWYXU [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil em` [`ycd] i\j

�_�dfbckr [es

q��|hi\jckv`_g`fll �i` qd\gbdcjc`i\g bf\g�cd]f`ycd]kb_kc` �cdk]i\gkyc`cop]dg]c` fie jcl

fbbgclcd\c\ [`ycd]klf`w] |WYZW{VW|
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WWTS}TVSWX WYZWYXR [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil em` �c`wcp`

i\j jdgd]fbc �\e`fk]`iw]i`r [es

xik~]�bdopc hfp\�c`yd\ji\gc\ em` �cowbc\yi`g|�_`v_llc`\ |WYZW�W�|

WUTS}TVSWX WYZVSUR abcd\c [\e`fgc [es

si`op jdc hi\jckv_bd�cd d\ �pm`d\gc\ fiegcg`deec\c kdop dbbcgfb d\ sci]kopbf\j fiegcpfb]c\jc

�c`k_\c\

WUTS}TVSWX WYZVSUV abcd\c [\e`fgc [es

�dc`kvi`dgc` [ikyfi jc` hi\jckk]`f�c WS �^dkopc\ �d`lfkc\k i\j �f\jfi

WUTS}TVSWX WYZVSV} [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jc` �d\f\�c\r

[es tc\]c\k]cic` fik �_`]igfb |WYZW{XV|

W}TS}TVSWX WYZVS}{ [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es �ll_ydbdc\ jc` bd\wkcu]`clc\ ��c\c d\ jc` hi\jck`cviybdw

sci]kopbf\j |WYZWR�{|

W}TS}TVSWX WYZVWV� [\]`fg[es

�`meyd]]c yc�mgbdop xfpbi\g �_\ hc�mgc\ f\ jc\ cpclfbdgc\ �_`k]f\jk�_`kd]�c\jc\ jc`

sci]kopc\ hfp\ [�

W}TS}TVSWX WYZVWV} [\]`fg[es

�\�c`cd\yf`wcd] �_\ �d]gbdcjkopfe] dl sci]kopc\ hi\jck]fg ld] [iekdop]k`f]klf\jf]c\ ycd

jc` sci]kopc\ hfp\ [�

W}TS}TVSWX WYZVWV{ [\]`fg[es

�i jcl �_`kopbfg em` cd\c �c`_`j\i\g jck qi`_v~dkopc\ �f`bflc\]k i\j jck tf]ck �i`

q``dop]i\g cd\c` qi`_v~dkopc\ [`ycd]kycp�`jc

a���VSWX� WRW c\jgT� tf]kj_wT {VSRZWX

W�TS}TVSWX WYZVS}Y [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil jck �\\c`\r

hfi i\j �cdlf]r [es �_`e~bbc d\ jc` q`k]fie\fplccd\`dop]i\g s_\fi^�`]p |WYZW{R{|

W{TS}TVSWX WYZVSRY [\]^_`] abcd\c [\e`fgc hi\jckld\dk]c`dil em` �fldbdcr

�c\d_`c\r �`fic\ i\j zigc\jr [es

��`jc`i\g �_\ �`_�cw]c\r �c`f\k]fb]i\gc\ i\j �iybdwf]d_\c\ fik �d]]cb\ jck

hi\jckpfikpfb]ckr jdc �f`]cdc\r �f`]cdi\]c`gbdcjc`i\gc\ i\j �`fw]d_\c\ ]pclf]dkdc`c\

|WYZW{X{|

WXTS}TVSWX WYZVSY{ [\]^_`] abcd\c [\e`fgc [ik^~`]dgck [l]r [es

sci]kop|f`lc\dkopc hc�dcpi\gc\ |WYZWRVV|

WXTS}TVSWX WYZVSY} [\]^_`] abcd\c [\e`fgc [ik^~`]dgck [l]r [es

�m`wdkopc hb_owfjc �_\ t_pk]_eec`wi\ji\gkefp`]c\ dl �d]]cblcc` |WYZWYWS|


